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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 12). 


M12. 


Danzig, den 26. Mürz 


1887. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1155 Folgende Mannſchaften: 

1. der Musketler, Knecht, Chriſtian Pruſſeit, geboren 
55 3. Februar 1848 zu Birkenfelut Kreis Pill- 
allen, 

2. der Grenadier, Knecht, Gottlieb Worms dorf, ge⸗ 
toren am 21. Februar 1853 zu Almenhauſen, 
Kreis Pr.⸗Eylau, 

3. der Wehrmann, Knecht, Julius Gottfried Pehlke, 
geboren am 25. Februar 1847 zu Landsberg, 
Kreis Pr. Eylau, 

entzi hen fin der militäriſchen Controle. 
Die Poltzei⸗Behörden und &entarmen werden 
erſucht, auf die Genannten zu vigiliren, ſi? eventl. im 
etretungsfalle zur Anmeldung bei dem nächſten Bezerk⸗⸗ 
elrwebel anzuhalten und vom Verantaßten eine Nach- 
richt hierher gelangen zu laſſen. 
Königsberg, den 15. März 1887. 
Königliches Bezirks⸗Commando. 


1156 Der am 22. Auguſt 1866 zu Ramkau, 
Kreis Danzig, geborne Huſar Otto Franz Wandtke des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, katholiſchee Religion, 
im Cvilverhältniß Bäcker, iſt durch kriegsgerichtliches 
Erkenntniß vom 5. März d. J. wegen eines ſchweren 
und eines einfachen Diebſtahls, Fahnen flucht, Preiegebens 
von Dienſtgegenſtänden und Belügens eines Vorge- 
ſetzten auf Befragen in dienſtlichen Angelegenheiten, 
bei Zuläffizfiit von Polizei⸗Auſſicht mit zwel Jabren 
Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrentechte für die Dauer von vier Jahren 
beſtraft worden. 
Danzig, den 16. März 1887. 
Königliches Kommandantur⸗Gericht. 


1157 Der Dragoner Buchbinder Erich Ferdinand 
Robert Ludwig, geboren am 13. Oktober 1857 zu Alt⸗ 
waſſer Kreis Waldenburg, welcher von 1877—1880 
deim Dragoner⸗Regiment Nr. 15 gedient hat, iſt außer 
Controle gekommen. Nach den angeſtellten Recherchen 
iſt derſelbe bis zum 10. Januar d. J. beim Mühlen⸗ 
beſitzer Perry in Wilpinken Kreis Stallupönen aufhalt⸗ 
ſam geweſen. 

Die Polizeibehörden, ſowie die Herren Amts-, 
Gemeindevorſteher und Gendarmen werden erſucht, nach 
p. Ludwig zu recherchtren, denſelben im Ermittelungs⸗ 
falle zur ſofortigen Meldung beim nächſten Bezirksfeld⸗ 
webel anhalten und den Aufenthaltsort deſſelben hier 
mittheilen zu wollen. 

Tilfit, den 15. März 1887. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 


1158 Der Ardelter Franz Sierakowski, geboren zu 


Podgorz Kr. Thorn, 39 Jabre alt, ohne Domizil, welcher 
unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll, hat ſich im 
November v. J. von hier nach Culmſee begeben und 
ſich dort gleich nach Thorn abgemeldet, iſt dort aber 
nicht eingetroffen. 

Sämmtliche Polizei» Behörden und Gendarmen 
werden erſucht, nach dem p. Sierakowski zu fahnden und 
im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufenthaltsort mitzu⸗ 
theilen. 

Culm, den 23. Februar 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Steckbriefe. 
115 0 Gegen die Fabrikarbeiter Al zanier Palmowski 
aus Dirſchau, 22 Jahre alt und Anton Jakods aus 
Nendershauſen, 21 Jahre alt, beide zuletzt zu Hüllen, 
welche flüchtig find, it die Unterſuchangshaft wegen ges 
fährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, tiefelden zu verhaften und in 
das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern, das um 
Nachricht zu D. 293/86 erſucht wird. 

Gelſenkirchen, den 14. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1160 Gegen den früheren Rittergutsbeſitzer Zozis⸗ 
law von Lyskowski, geboren am 22. Mai 1857 zu 
Wilczewo Kreis Stuhm, zuletzt in Graudenz, wel zer 
ſich verborgen hält, ſell eine tucdh Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Stuhm vom 24. Januar 1882 et» 
kannte Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern und hierher zu den 
Acten D. 382/81 Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 18. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 
1161 Gegen ten Kaufmann Erdmann Dolainski, 
zuletzt in Adlershorſt, Kreis Bromberg aufhaltſam, 
geboren om 2. Juli 1858 zu Poſen, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſu rungshaft wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
tas nächſte Gerichtegefängaiß adzuliefern, fowie zu den 
Akten J. 1597/86 hierher Na hricht zu geben. 

Bromberg, den 18. März 1887 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
11622 Gegen den Arbeiter Theodor Milezewski, zus 
letzt in Lubochin, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Juſtiz⸗Geſängniß zu Graudenz abzuliefern. 
J. 222/87 II. 
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Beſchreibung: Alter: 21 Jahre, Statur: groß 
und ſchlank, Größe: 1,68 m, Haare: dunkelblond, 
Naſe: ſpitz, Zähne: vollſtändig, kleiner Schnurrbart, 
Augen: blau, Kirn: ſpitz, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: 
polniſch und etwas deutſch. 

Graudenz, den 14. März 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1163 Gegen die Verurtheilten: 
1) Knecht Friedrich Wilhelm Reivicke aus Groß 

Otilan, geboren am 7. April 1860 zu Gr. Wolz, 

2) Knecht Guſtav Goetz aus Gut Rundewieſe, ge⸗ 
boren am 21. Februar 1860 zu Garnſeedorf, 
3) Kneckt Friedrich Giofer aus Olſchowken, geboren 
an 4. April 1859 zu Garnſee, 
welche flüchtig find, fell eine durch Urtheil des König⸗ 
lien Schöffengerichts zu Marienwerder vom 11. Fehruar 
1887 erkannte Geldſtrafe von je 100 Mk., im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle eine Haftfirafe von je 20 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von denſelben die Geldſtrafe von 
je 100 Mark einzuziehen event, Verurtheilte zu ver⸗ 
baften und in das nächſte Gerichte gefängniß abzuliefern. 
E. 188/86. 

Marienwerder, den 8. Wärz 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1164 Gegen den Handelsmann Simon Gudel 
(Jankelewitz, Nachumowitz) 37 Jahre alt, moſaiſch, zu⸗ 
letzt hierſelbſt, Brauſendes Waſſer 7 wohnhaft, geboren 
in Schilellen Kreis Kowno, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehen gegen 8 210, 2 und 3 K.⸗O. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central-Gefängiß Schießſtange No 9 einzu⸗ 
liefern. (II a. M! 85/86.) 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Statur kräftig, 
Größe 1 w. 68 cm., Haare ſchwarz uud gekräuſelt, 
negerartig, Stirn frei. Augenbrauen ſchwarz, Naſe 
ſtumpf, Zähne vollzählig, Geſicht rund und voll, Bart 
ſchwarz und kurz, Augen braun, etwas aufgeworfene 
Lippen, Geſichtsfarde brünnet, Sprache deutſch und 
ruſſiſch, auch etwas engliſch und ſchwediſch. 

Danzig, den 9. März 1887. 

Königliche Staatsanwalt. 
1165 Gegen die Böttchermeiſterfrau Henriette 
Reimann geb. Jankowski von hier, geboren am 9. April 
1853 zu Heinrichswelde, Kreis Tuſit, welche flücktig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beiſeiteſchaffung von Pfandſtücken verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſti;⸗Gefängn ß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J. 557/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 14. März 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1166 Gegen die Verurtheilten: 
1. Knecht Auguſt Friedrich Foth aus Gut Seubers⸗ 
dorf, geboren den 5. März 1859 zu Bandtken, 
2. Knecht Gottfried Priebe aus Neudörfchen, geboren 
den 19. Januar 1860 zu Klötzen, 


3. Knecht Karl Kaminski aus Neudörfchen, geboren 
den 30. Mai 1858 zu Paulsdorf, 

4. Knecht Paul Ruttkowski aus Gallnau, geboren 
den 25. April 1857 zu Gr. Tromnau, 

5. Arbeiter Friedrich Wilhelm Bach aus Neu⸗ 
dörfchen, geboren den 13. November 1859 zu 
Solainen, 

6. Knecht Friedrich Wilhelm Johann Priebe aus 
Gr. Tromnau, geboren den 18. April 1860 zu 
Wiederſee, 

7. Arbeiter Auguſt Schulz aus Dorf Zigahnen, ge⸗ 
boren den 8. Juli 1856 zu Niederzehren, 

8. Knecht Friedrich Seidler aus Neudörſchen, geboren 
den 5. Auguſt 1858 zu Scheipnitz, 

9. Knecht Friedrich Wilhelm Brunke aus Ellerwalde, 
geboren den 19. Januar 1859 zu Nikolaiken, 

10. Knecht Friedrich Wilhelm Rogalski aus Roſainen, 
geboren den 4. Februar 1859 zu Linken, Kreis 
Stuhm, 

11. Knecht Guſtav Wittenberg aus Warzeln, geboren 
den 10. März 1859 zu Warzeln, 

12. Zimmermann Karl Nowack aus Marienau, ge⸗ 
boren den 10. September 1857 zu Ruden, 

13. Zieglergeſelle Johaun Heyſa aus Rundewieſe, 
geboren den 21. Auguft 1857 zu Bankau, Kreis 
Schwetz, 

14. Arbeiter Adolf Willſchewski aus Gallnau, geboren 
den 29. November 1859 zu Gallnau, 

15. Haus diener Julius Lamberg aus Marienwerder, 
geboren den 20. Februar 1860 zu Rohdau, Kreis 
Roſenberg, 

16. Knecht Friedrich Schinke aus Gr. Krebs, geboren 

den 25. Mai 1853 zu Patſchkau, Kreis Roſenberg, 

17. Schneider Ludwig Bieske aus Marienwerder, ger 
boren den 29. Juni 1858 zu Graudenz, 

18. Inſtmann Karl Reinke aus Gut Seubersdorf, 
geboren den 27. Januar 1856 zu Senbersdorf, 

19. Knecht Rudolf Hermann Priebe aus Seubersdorf, 
geboren den 21. Januar 1857 zu Seubersdorf, 

20. Fleiſcher Friedrich Wilhelm Muſall aus Germen, 
geboren den 14. Februar 1860 zu Jankowitz, 
Kreis Graudenz, 

21. Müller Auguſt Heinrich Neumann aus Johannis⸗ 
dorf, geboren den 19. März 1856 zu Gr. Weide, 

22. Töpfer Friedrich Bleſch aus Garnſee, geboren den 
30. Mai 1853 zu Garnſee, 

23. Schmied Theodor Gerwens aus Marienwerder, 
geboren den 7. Mai 1860 zu Saalhof, Kreis 
Mörs, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 

Schöffengerichts zu Marienwerder vom 11. Februar 

1887 erkannte Geldſirafe von je 100 Mark, im Nicht⸗ 

beitreibungsfalle eine Haftſtrafe von je 20 Tagen voll⸗ 

ſtreckt werden. Es wird erſucht, von denſelben die Geld- 
ſtrafe von je 100 Mark einzuziehen eventl. Verurtheilte 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 

zuliefern. E. 190/86. 

Marienwerder, den 8. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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Fleiſcherfrau Louiſe Vorfeld, 
Steckbrief wird erneuert. 


Danzig, den 19. März 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

1168 Gegen den Klempnergeſellen Walter Engler, 
früher in Danzig aufhallſam, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 29. Juli 1861 zu Danzig, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen D. 46/87. 

Culm, den 12. Mäcz 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1169 Gegen den Fleiſchergeſellen Auguſt Kreft, zu⸗ 
letzt in Stadtgebiet 62 bei Danzig beim Fleiſcherm eiſter 
Knell in Arbeit, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 29. Januar 1886 erkannte Geldſtrafe von 12 Mt. 
eventl. 4 Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und falls er nicht die Geld- 
ſtrafe zahlt, in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Abs 
bützung der Haftſtrafe von 4 Tagen abzuliefern, auch 
zu ten Akten IX. E. 3460/5 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. März 1887. 

Köniz liches Amtsgericht 13. 
1170 Der Füſtlier, Schuhmacher, Michael Wabbel, 
zuletzt in der Brandenburgſchen Landarmen⸗ und 
Corrections⸗Anſtalt Strausberg, geboren am 24. Januar 
1854 zu Atmatkrant, Kreis Heydekrug, welcher ſich der 
militäriſchen Kontrole entzieht, iſt nicht zu ermitteln 
geweſen. 

Die Polizel⸗Behörden und Königl. Gendarmen 
werden daher erſucht den p. Wabbel im Ermittelungs⸗ 
falle zur ſofortigen Anmeldung beim nächſten Bezirks 
feldwebel anzuhalten und hierher Nachricht zu geben. 
Wehlau. den 15. März 1887. 

Königliches Bezirks- Commando. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


Der hinter die Magd Anna Nalenz aus 
Troop unter dem 27. September 1886 erlaſſene Steck⸗ 
krief wird erneuert. Altenz. J. 2278/86. 

Elbing, den 17. März 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


1122 Der unterm 14. November 1883 hinter den 
früheren Redakteur Richard Kreutzberger erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenz.: Nr. 36/77 J. 
Königsberg, den 12. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1123 Der unterm 8. April 18864 hinter die 
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geb. Höpfner, erlaſſene 
Aktenz. J II 19786. 
Königsberg, den 12. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1174 Der binter den Schuhmacher Otto Schenkus 


aus Elbing unter dem 9. März 1886 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 


Aktenz. S. 537/86. 
Elbiag, den 17. März 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1175 Der unter dem 3. November 1886 hinter 


den Geſchäftsführer des Circus Blumenfeld, Ramens 
Leo Kohn, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Stolp, den 16 März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1126 Der hinter den Arbeiter Johann Sils aus 


Pr. Stargard erlaſſene Steckbrief vom 1. November 


1886 iſt erledigt. 
Dirſchau, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1177 hinter die unverehelichte 


Der Arbeiterin 


Wilbelmine Plewka unter dem 22. Januar cr. erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 


Elbing, den 14. März 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
1118 Der am 8. November v. J., bezw. am 19. 


Januar d. J. hinter den aus der hieſigen Anſtalt ent⸗ 
wichenen Korrigenden Arbeiter Michael Wisniewski aus 
Nagladen, Kreis Allenſtein, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Konitz Wpr., den 10. März 1887. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerunzs⸗ und 
armen ⸗Anſtalt. 
1170 Der unterm 17. Februar 1887 hinter den 
Stefahrer Tarl Albert Danowski aus Weichſelmünde, 
geboren daſelbſt am 6. März 1855, erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 9. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1180 Der hinter den Tiſchlergeſellen Adolf Steger 
win dem 4. Januar cr. erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Danzig, den 14. März 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 
1181 Der hinter den Barbier Gotllieb Hermann 
Lempki oder Lemke unter dem 30. November 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1182 Der hint er den Scloſſergzeſellen Orto Scheffler 
von biere unterm 7. Dezember pr. bezw. 23. Februar cr. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. März 1887. 
Der Unterſuchungsrichter am Königlicken Landgerichte 
1188 Der gegen den Kellner Carl Woyna von hier 
wegen Diebſtahls in Sachen J. II. 3363/86 unter dem 
20. Januar 1887 erlaſſene Steckbrief wird zurück 
ge nommen. 
Stettin, den 2. März 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Land⸗ 


1184 Der im Amtsblatt Nr. 36 pro 1885 erneute 
Steckbrief hinter den Maurergeſellen Walter v. Gajewsli 
aus Hoppenbruch vom 9. September 1882 fift erledigt. 
Marienburg, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1185 Der hinter den Arbeitsjungen Anton Saß⸗ 
koweki auch Reiß aus Elding unterm 26. Janrar 1887 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 14. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
1186 Im Wege der Zwangssvollſtreckung fol das im | 
Grundbuche von Iwiczuno Band 2 Blatt 48 auf den 
Namen der Beſitzer Martin und Enna geborne Schacht ꝛ⸗ 
Wojakſchen Eheleute eingetragene, in Iwiezno belegene 
Grundſtück am 26. April 1887, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeich neten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15. verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 1,34 Thaler Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 3,95,50 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſten er 
veronlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
ricktsſchreikerei Abtheilung 3 a. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt cuf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Bord andenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, ine beſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſel ben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eig⸗nthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſtejgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herkeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. pril 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 5. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
1187 Im Wege der Zwang svollſtreckung ſollen die 
Grundbuche von Schützen, Band 1, Blatt 11 und Band 2, 
Blatt 47, erſteres auf den Namen der Beſitzer Joſef 
und Monika Hering’fhen Eheleute zu Schütz n, letzteres 
auf den Namen der Beſitzer Auguſt und Barkara geb. 
Glowezewska⸗Hering'ſchen Eheleute zu Schützen einge⸗ 
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tragene und im Kreiſe Carthaus belegenen Grundſtücke 
am 2 4. Mai 1887, Vormittags 10 Uhr vor den 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer 3 verfteigert werten. 

Erſteres Grundſtück iſt mit 149,88 Mk. Reinerivag, 
und einer Fläche von 95,9400 Hektar zur Grundfieuer, 
mit 108 Mk. Nutzungewerth zur Gebäudeſteu er, letzteres 
Grundſtück mit 63 33 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 28, 70,55 ha zur Grundsteuer, mit 99 Mk. 
Nutzungewerth zur Gekäureſteuer veranlagt. Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſun gen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gericktsſchreiberei 3 
Zimmer Nr. 4 eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Verhandenſein oder Betrag aus dem Grundbucke 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderun en von 
Kapitol, Zinſen, wier erkehrenden Hekungen eder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gericht⸗ 
glaubhaft zu machen, widrigenſalls dieſelken bei Feſt 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden 
und kei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtizten Anſprüche im Range zurücktrelen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
res Verſteigerungstermins die Einſtellung des Vers 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nah erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 15. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

1188 Im Wege der Zwangsvollftreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schellingsfelde, Blatt 64, auf den 
Namen der Wittwe Friedrike Florentine Duhnke geb. Sch.⸗ 
binski alias Scharpinski eingetragene zu Schellingsfelde N. 29 
belegene Grundſtück am 11. Mai 1887, Vormit⸗ 
tags 10%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,62 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,2630 Hektar zur Grundſteuer, mit 
210 Dit. Nutzungswerth zur Gebäureſteuer, veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grund buchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufberingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
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Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſte igerungs⸗ 1 


bermert8 nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
ungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver ft eigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreiben de Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelten bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berücksichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
Helle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, 8. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1180 Im Wege der Zwange vollſtreckung ſoll der 
ideelle Antheil der Wittwe Magdalena Kuroweki geb. 
Pienſchke zu Neufahrwaſſer an tem im Grund buche ven 
Bröſen Blatt 30 auf den Namen der Wittwe Mogda⸗ 
lena Kurowski geb. Pienſchke und des Fiſchers Jakob 
Pienſchke, welcher mit feiner Ehefrau Emilie geb. Ku⸗ 
dowski in Gütergemeinſchaft lebt, eir getrogene, zu Bröſen 
Ar. 10 belegene Grundſtück am 24. Mai 188 7, 
Vorm. 10½ Uhr vor dem unterzeichnen Gericht — 
an Gerichsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0440 Hektar 
und iſt mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund ſſtück 
betreffende Nachwelſungen, ſowie beſendere Kaufber 
ingungen können in der Geri ttsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Eiſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag ans dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigeruagst ermin vor der 
ufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſi pt igt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücksichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigentbum des Grundſtücks 
eanſprucden, werden aufgefordert. vor Schluß des 
erſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeſzoführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Orundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 11. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1190 om Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
im Grund buche von Marienburg Band 16 Blatt 634 
auf den Namen des Bäckermeiſters Carl Engling zu 
Marienburg in Gütergemeinſchaft mit feiner Ehefrau 
Anna geb. Schneider eingetragene, zu Marienburg, Fleiſcher⸗ 
Stroße Nr. 634 I., II., III. belegene Grundſtück am 
16. Mai 1887, Vormittags 9½ Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — ber 
ſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 312 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeftener veranlagt. Auszug aus der Steuer ⸗ 
rolle keglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatis, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie befontere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 

Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Ronge zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Elgenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver ⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stells der Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ftelle verkündet werden. 

Marien urg, den 16. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 

11901 Ja Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grun buche von Weiß Bukowitz Band 1, Blatt 1, 
auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Otto Wiebe und 
feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Lina geb. Jastrow 
eingetrogene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Gut 
Weiß Vukowitz am 21. Mai 1887, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerſch — an Gerichts- 
ſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 202,21 Thlr. Reine rtrag 
und einer Fläche von 92,09,90 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 381 Mk. Nutzungswerth zur Gebäadeſteu er ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
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und andere das Grundßück betreffende Nachweifungen, 
ſowie beſondere Kaufbedinzungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei Za eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vor handenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Steile 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlage 
wird am 21. Mai 1887, Nachm. 12 Uhr, an Eerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard den 12. März 1887. 

Königl. Amtsgeric,t 3 a. 

1192 Im Wege der Zwangsvollfireckung ſoll das 
im Grundbuche von Stadt Elbing, Band 1, Blatt 337, 
auf den Namen des Ferdinand Mittwede eingetragene, 
in Elbing Junkerſtraße Rr. 17 belegene Grundſtück 
Elbing 2 Nr. 21 am 3. Juni 188 7, Vormittags 
10%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Zimmer Nr 12 verſteigert werben. 

Das Guunrftüd iſt mit 843 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäutefieuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ve rſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüc ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtückes beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird em 7. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 12. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1198 Das im Grundbuche von Danzig Niederſtadt 
Blatt 96, auf den Namen 1. der Wittwe Auguſtine 
(Auguſte) Berrha Bork geb. Stüwe, 2. der Geſchwiſter 
Bork a. Friedrich Wilhelm, Kaufmann, b. Amalle Pauline 
Henriette Hedwig eingetragene, zu Danzig Thornſcher 

eg Nr. 2 belegene Grundſtück ſoll auf Antrag der 
Wittwe Auguftine (Auguſte) Bertha Bork geb. Stüwe 
und des Fräulein Amalle Pauline Henriette Hedwig 
Bork, beide zu Danzig, zum Zwecke der Auseinander⸗ 
fegung unter den Miteigenthuͤmern am 2. Juni 
188%, Vormittags 10% Uhr vor dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zim⸗ 
mer Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0227 Hektar 
und iſt mit 750 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abschrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
flücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahren herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Juni 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ftelle, verkündet werden. 

Darzig, den 16. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1194 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche vom Dorfe Ohra Band 12 Blatt 436, 
auf den Namen der Johann und Henriette geb. Kaſin 
früher verwitweten Engelke⸗Kuſch'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragene, zu Ohra, Viehſtätle Nr. 280 belegege Eigen⸗ 
thümer⸗Grundſtück am 86. Mai 1887, Vormit⸗ 
tags 10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verfteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,44 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,1611 Hektar zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbed ingungen können 
in der Gerichtsſchre iberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
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Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ wird am 28. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts. 


dermerls nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
ngen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
Bell Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor 
b ufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
ber falls der betreibende Gläublger widerſpricht, dem 
bu he glaubhaft zu machen, iwibrigenfalls dieſelben 
i eſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
rden und kei Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle 
krückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
ft Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ae beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
jeg Verſteigerungster mins die Einſtellung des Ver⸗ 
Ehrene herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
die lag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
vir Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Ger am 27. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an 
werschteſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet 
en. 


Danzig, den 16. März 1887. 
Königliches Amtegericht 11. 


1195 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von der Vorſiadt St. Albrecht Band 4 
Blat 60 auf den Namen der Schuhmachermeiſter Johann 
bert und Catharina Renate ged. Erdmann⸗Paetſch'ſchen 
eleute eingetragene, zu St. Albrecht No. 60 belegene 
Grundstück am 2 7. Mai 1888 7, Vormittags 10½ 
ler vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
Nele — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſtelgert werden. 
Das Orundſtück hat eine Fläche von 0,0150 
Hetlar mit 135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
ranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
Gift des Grundbuchblatts und andere des Grundſtück 
bedefferde Nachweiſungen, ſowie beſonrere Kauf⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 
10 Alle Realberechtigten werden aufgefordert, a die 
wi von jeloft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
ren Vorhantenfein oder Betrag aus dem Grundduche 
1 Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermer ks 
icht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
hai Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
teſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
Feugſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Aufteilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Denn; Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
ſtezalpauchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
beageiungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
a.ötlühren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Grufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
runs ſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


| Mark 
zur Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt; das Grundſtück Gluckau Blatt 15 
iſt mit 22,65 Mark Reinertrag uad einer Flache von 


ſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werden. 
Danzig, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 

1196 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schönwarling Band 2, Blatt 25 B. 
auf den Namen ter Anton und Marie geb. Drews⸗ 
Krieſe'ſchen Eheleute eingetragene, im Dorfe Schön⸗ 
warling Nr. 45 belegene Kathengrundſtück am 1. Juni 
1887, Vormittags 10 ſ Uhr vor dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zim⸗ 
mer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtüct hat eine Fläche von 0,0050 Hektar 
und iſt mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachwelſungen, ſowie leſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtöfchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher überg-henden An ⸗ 
ſprüche, deren Borhandenſein oder Betiug aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Kosten, ſpäteſtens im Verſteſgerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen falls 
dieſelben bel Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berüdfichtigt werden und bel Vertheilung des Kauf 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Ronge 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerunzstermins die Einjtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird, am 2. Juni 1887, Mittags 12 Uhr an Ge. ichts⸗ 
ſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 14. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1197 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Orundbuche yon Gluckau Band 1, Blatt 14 und 15 
auf den Namen des Mentiers Julius Albert Richter zu 
Kahlbude eingetragene, zu Gluckau No. 14 und 15 ber 
legenen Halbbauergüter am 23. Mai 1887, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an . Pf fferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 


Das Grundſtäck Gluckau Blatt 14 it mit 52,83 
Reinertrag und einer Fläche von 9,0640 Hektar 


4,4710 Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungs⸗ 
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werth zur Gebäudefteuer veranlazt. Auszüge aus den 
Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter und andere die Grundſtücke betreffende Nach ⸗ 
weifungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
dervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
N haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
1 des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bel 
| Vertheilung des Raufgelves gegen die berückſichtizten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungetermins die Einſtellung des Pers 
fabrens herbeizuführen, widrigenfalls n erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Aaſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urthel über dir Erth ilung des Zuſchlags 
wird am 24. Mat 1837, Miltags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pfefferſtadt immer Nr. 42, verkündet werden. 

Doerzig, den 11. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1198 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Statt Elbing, Band 1, Blatt 129, 
auf den Namen des Zimmermeiſters Heinrich Gottlieb 
Fechter eingetragene in Elbing Große Segelſtraße Nr. 8 
belegene Grun ſtück Eibinz X Nr. 9 am 3. Juni 
1887, Vormittags 10% Uhe vor dem unter zeichne 
ten Gericht — an G richtsſielle — Zimmer Nr. 12 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 21,60 Mk. Reinert ag 
und einer Fläche von 0,3675 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer rolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſckätzungen 


und ändere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere Kauſbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht ven ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, iusbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor ter Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
rubte glaubhaft zu machen, wiodrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berückſi tigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


* 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteizerungstermies die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Eibinz, den 12. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1199 Auf Antrag res Verwalters im Konkurs ver⸗ 
fahren über das Vermögen der Zuckerfabrik Groß Zünder 
zu Groß Zünder ſell das zur Konkursmaſſe geh ige, 
im Grundbuche von Groß Zünder Bund 2, Blatt 52, 
auf den Namen der Zuckerfabrik Groß Zünder einge⸗ 
tragene, zu Groß Zünder Nr. 51—54 belegenene Grund⸗ ö 
ſtück am 13. Juni 1887, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 273,72 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 8 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 31340 Pik. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grund buchblatts und ander das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, fowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen konnen in der Gerichtsſchreiberei 8 Pfefferſtadt 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Ralberechtigten werden aufgeferdert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche. 
deren Vorhandenſein o er Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverm rks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpateſten; im Verſteigerangstermine vor der 
Aufforderung zur Abgade von Geboten anzumelden 
und, falls der Konkursverwalter wid rſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelden 
bi Feſtſtellu ug des geringſten & bots nicht berückſichtigt 
werden und bei Ver heilung des Kaufgeldes gegen die 
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berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejegigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſtelgerangstermias die Einſtellu g des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrige nfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag ras Kaufzeld in Bezuz auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlugs 
wird om 15. Juni 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr 42, verkündet 
werden. 

Danzig, den 10. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 
1200 Im Wege te: Zwongevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ginckau Blatt 10 auf din Namen 
der Adom und Caroline geb. Kroenke⸗Hock'ſchen Ehelrute 
eingetragene, zu Gluckuu Nr. 10 belegene Grundſtück 
am 2 1. Mai 1887, Vormittags 10½ Uhr vor 
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dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtef 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 66,99 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,4130 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nugungswertg zur Gebäudeſte uer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Roften ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Oläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fichtigten Anſprüche im Range zurücktrelen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Srundſtücks 
beanſpruchen, werden aufzefordert, vor Schluß des 
Verſleigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundftücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 23. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 11. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1201 1. Nachſtehende Reſerviſten und Wehrmänner: 

1. Wehrmann Andreas Kulaszewski, geboren am 24. 

Nov mber 1856 in Wenzkau, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, 

2. Unteroffizier Andreas Meka, geboren am 30. No⸗ 
vember 1854 in Piſchnitz, zuletzt in Pinſchin 
aufhaltſam, 

3. Reſerviſt Johann Nitkowski, geboren am 27. 
December 1861 in Bobau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, ; 

4. Reſerve⸗Gefreiter Joſef Szislowski, geboren am 
19. Juli 1859 in Gr. Buckowitz, zuletzt daſelbſt 
aufhaliſam, 

5. Reſerviſt Rudolph Wodarzek, geboren am 18. 
November 1860 in Burda, zuletzt in Rathsdorf 
aufhaltſam, 

6. Reſerviſt Johann Talaska, geboren am 24. Der 
cember 1858 in Oſſowo, zuletzt in Bietowo auf⸗ 
haltſam, 

7. Reſerve⸗Gefreiter Johannes Gerszewekt, geboren 
am 17. Juni 1862 in Kaltſpring, zuletzt daſelb t 
aufhaltſam, 

8. Reſerviſt Mathias Wrezna, geboren am 22. Sep⸗ 
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tember 1858 in Gr. Semlin, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, N l 

9. Reſervſſt Joſeph Draszewsky, geboren am 9. 
November 1859 in Stefansdorf, zuletzt in Wda 
aufhaltſam, 

10. Reſerviſt Paul Gorski, geboren am 29. Juni 
1859 in Bielawken, zuletzi in Pr, Stargard auf⸗ 
haltfam, 

11. Reſerve⸗Gefreiter Guſtav Kallies I., geboren am 
8. März 1862 in Wielbraudowo, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

12. Reſerviſt Franz Chmielecki, geboren am 16. Des 
cember 1860 in Romberg, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

13. Reſerviſt Paul Fialkowski, geboren am 11. Juni 
1859 in Riewalde, zuletzt daſelbſt aufhaltſam. 

14. Reſerviſt Werner Meißner, geboren am 17. Juli 
1862 in Jatzkno, zuletzt in Roſenthal aufhaltſam, 

15. Dispoſitions⸗Urlauber Johann Wilczewski, geboren 
am 20. October 1863 in Bresnow, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

16. Wehrmann Throdor Herrmann Stiewe, geboren 
am 6. Decemoer 1854 in Kobilla, zuletzt daſelbſt 


aufhaltſam, 
17. Wehrmann Albert Gaekel, geboren am 15. Auguſt 
1855 in Neumühl, zuletzt in Gr. Pallubin 


aufhaliſam, 

II. nachſtehende Erſatzreſerviſten: 

1. übungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Vincent Kleiſter, geboren am 4. April 1861 in 
Bobau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

2. übungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Theophil Czubkowski, geboren am 10. Juli 1863 
in Lubichow, zuletzt in Gcüneberg aufhaltſam, 

3. übungspflichtiger Erſatz-Reſerviſt erſter Klaſſe 
Joſeph Byczinski auch Byczkowski, geboren am 
23. Octoder 1863 in Rathsdorf, zuletzt in Dome 
browken aufhaltſam, 

4. nichtübungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Jacob Mach jewski, geboren am 28. April 1861 
in Ofen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

5. nichtübungspflichtiger Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe 
Johann Gulka, geboren am 21. Januar 1863 in 
Neudorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, ausgewandert zu ſein und zwar ohne 
Erlaubniß reſp. ohne vorherige Anzeige bei der Militair⸗ 
behörde. Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung dis Königlchen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 24. Mai 188 7, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargaro zur Hauptverbandlung gela den. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 Str.⸗P-O. von dem 
Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu Pr. Star⸗ 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurtheil! werden. 

Pr. Stargard, den 4. März 1887. 

E 
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1202 Nachbenannte Berfonen: 

1. der Arbeiter Auguſt Herrmann Voß, geboren den 
5. September 1855 in Knjewenzamoſten, zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Jellenſchehütte, Kreis 
Neuſtadt Wefipr., | 

2. der Knecht Auguſt Bernhard v. Bobrutzki, geboren 
den 5. October 1858 zu Gohra, zuletzt aufhaltſam 
geweſen zu Strebielin, Kreis Neuſtadt Weſtr, 

3. der Schuhmacher Johann Jacob Olszewski, ge⸗ 
toren zu Lewinno den 16. Januar 1863, zuletzt 
aufhallſam geweſen zu Lewinno, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., | 

4. der Seemann Johaan Kreft, geboren den 16. 
Auguſt 1857 zu Rewa, zuletzt aufhalſſam geweſen 
zu Rewa, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

5. der Seemann Auguſt Joſeph Kunkel, geboren den 
8. Auguſt 1858 zu Mechlinken, zuletzt auf haltſam 
geweſen zu Brueck, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

6. der Seemann Johann Nepomuk Konkel, geboren 
den 28. November 1853 zu Mechlinken, zuletzt 
aufhaltſam geweſen zu Brueck, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. 

7. der Eigenthümerſohn Jacob Semmerling, geboren 
ten 27. Juli 1859 zu Schönwalderhütte, Kreis 
Neuftadt Wefipr., zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Neuſtadt Weſtpr. 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis incl. 6 als beurlaubte 
Reſerviſten bezw. als Wehrleute der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 7 als Erſatz⸗ 
Reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorſtehenden Aus wanderung der Miilitärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen §. 360 
Nr. 3. des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Könkzlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 93. Mai 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. Februar 1887. | 

| 


v. Kurz etkowski, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1208 Die verehelichte Dorothea Metza geborene 
Scharmach zu Bitonia bei Hoch⸗Stüblau, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Roſenheim in Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Böttchermeiſter Jacob Metza, 
unbekannten Anfenthalts, wegen Eheſcheldung mit dem 
Antrage, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den alleinſchul⸗ 
digen Theil zu erklären und ladet den Beklagten zur 
müsdlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Cidilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 10. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der 


öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. Februar 1887. 

Kretſchmer, 

1204 Der Drahtbinder Joſef Schalemon zu Radola, 
Bezirkshauptmanaſchaft Trentſchin, deſſen Aufenthalt 
unbekannt iſt, und welchem zur Laſt gelegt wird, zu 
Prauft am 30. November 1886, ohne im Beſitze eines 
Wandergewerbeſcheins zu fein, hauſirt und den unter 
14 Jahren alten Knaben Johann Planeta zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken mit ſich geführt zu haben (Uebertretung 
gegen 88 55, 62, 148“, 1495 Gewerbeordnung vom 
1. Juli 1883), wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 24. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre, 
zur Haupfverhandlung geladen. Auch bei unentſchul⸗ 
digtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung ge⸗ 
ſchritten werden. IX. E. 443/87. 

Danzig, den 18. Februar 1887. 
Meinke, Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts 13. 
1205 Die Reſerviſten: 

1. Friedrich Wilheim Janzen aus Marienbucg, 
Arbeiter, geboren den 21. März 1858 in Eich⸗ 
walde, Kreis Marienburg, 

2. Johann Martin Weſolawski aus Tan nſee, Arbeiter, 
geboren am 30. Dezember 1860 in Gr. Leſewitz, 
Kreis Marienburg, 

3. Johann Herbit aus Marienburg, Arbeiter, geboren 
am 18. September 1859 in Halbſtadt, 

4. Johann Treptau aus Marienburg, Landmann, 
geboren am 5. Februar 1860 in Ekaterinoslaw 
(Rußland), 

und die Wehrleute: 

5. Martin Kaminski aus Bieſterfelde, Arbeiter, ge⸗ 
boren am 12. November 1858 in Gr. Montau, 
Kreis Marienburg, 

6. Friedrich Adolf Emil Genzel aus Rothebude, 
Oekonom, geboren am 25. März 1854 in Marcus⸗ 
hof, Kreis Marienburg, 


werden beſchuldigt, 


ad 1 bis 4 als beurlaubte Reſerviſten, ad 5 und 
6 als Wehrmänner der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der be⸗ 


vorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 


erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. ö 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf dem 8. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung 


geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV E 52/87. 

Marienburg, den 18. Februar 1887. 
Kaun, Gerichtsſchreiber des Königliches Amtsgerichts. 
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1206 1. der Erſatz⸗Reſerviſt Theodor Woelke zu Jahren 1884 bis 1887 als Wehrpflichtiger in der Ab⸗ 
Neu-⸗Paleſchken Kreis Berent, ebenda am 19. Fe- ſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
bruar 1860 geboren, letzter Wohnort Neu- Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
Paleſchken, das Bundesgebiet verlaffen oder nach erreichtem militär⸗ 

2. der Erſatz⸗Reſerviſt Vincent Blaszkowski zu pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
Piechowitz Kreis Berent, ebenda am 4. Januar gehalten zu haben. 
8 as ER 1 0 1 b e Vergehen gegen 8. 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. -B. 
. ber ehrmann Guſta edrich Stiewe zu ; 
Dobrozoſch Kreis Berent, in Schoenberg am Derſelbe wird auf den 2. Juni 188 7, 
20. November 1856 geboren, letzter Wohnort Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
D A oſch 8 ui Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
4. der Gefrelte Auguſt Hermann Schneider zu Lippuſch verhandlung geladen. 5 a 
Kreis Berent, in Kaliſch am 4. October 1861 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
geboren, letzter Wohnort Lippuſch, n u 15 bach de un 
; NOTAR Schü on dem Königlichen Herrn Landra es Kre iſe 
e Marienwerder zu Marienwerder über die der Anklage 


Kreis Carthaus, in Dzielews Kreis Bütow am 5 5 8 
13. N 1859 geboren, letzter W zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
ae = zus verurtheilt werden. (IIIa M. 2 9,87.) 


Schülzen, 
werd ſchuldi ls beurlaubte Reſerviſten beziehungs Danzig, den 18. Februar 1887. 
een Königliche Staatsanwallſchaft. 


weiſe Wehrmänner ohne Erlaubniß ausgewandert, be⸗ 
ziehungsweiſe als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausge-] 1209 Der Wehrpflichtige Walter Willibald Wentzel 
geboren am 1. Januar 1863 in Gilwe A, Kreis 


wandert zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Marienwerder, zuletzt aufhaltſam geweſen in Danzig 
Uebertretung gegen $. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. wird beſchuleigt, in den Jahren 1884 bis 1887 als 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen] Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Amtsgerichis hierſelbſt auf den 21. Juli 1887, Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
zu Berent zur Hauptverhandlung geladen f nach erreihlem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werten dieſelben [res Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen 
55 19 der 12 10 99 der e ere gegen $ 140 Abf. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

on dem Landwehr bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard elbe i . 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. I. E. 13/87. te 15 Ar e vie 155 Strallamner des Tönt 
Berent, den 19. Jeſſier 1887. lichen ns zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
! > Eat . immer Nr. 10, 1 1 ; 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 3 se 5 1 155 e 118 Verrat 
1207 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Arbeiter auf Gin e nach 8 472 7 5 Steafprez orden 
ee e ee e 15 a von dem Königlichtn Landrath zu Marienwerder über 
1 . dle der Anklage zu Grunde liegenden Thatſach en aus⸗ 


reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von PR 5 
d 5 6 Mi geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (Ila. M. 61/87.) 
er bevorſtehenden Auswanderung der Wiilitärbehörde Danzig, den 14. Februne 1887. 


eee ee Königliche Staatsanwaltfchaft. 


Uebertretung gegen 8. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 1210 Der Arbeiter Joſef Harnau aus Groß⸗ 
Rautenberg, Kreis Braunsterg, 28 Jahre alt, zuletzt 


Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. Juni 1887, in der Zuckerfabrik zu Gr. Zünder, Landkreis Danzig, 
deſſen Aufeathalt unbekannt iſt, und welchem zur Laſt 


Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen gericht 
zu Marienburg Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung gelegt wird, in der Nacht vom 29. zum 30. Oktober 
geladen. 1886 in der Zuckerfabrik zu Gr. Zünder einen mit 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe Rüben gefüllten Kaſten über die Wage hinweggeſchoben 
auf Grund der nah 8. 472 der Strafprozeßordnung und denſelben hierauf unverwogen in den Transporteur⸗ 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg kaſten entleert zu haben; der entleerte Kaſten enthielt 
ausgehellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E. 55/87. ungefähr 500 Kg. Rüben, Uebertretung gegen 8 17 
Marienburg, den 18. Februar 1887. Abſ. 1 Nr. 2 und Abſ. 2, $ 26 der Verordnung vom 
N Kaun, 7. Auguſt 1846; wird auf Anordnung des Königlichen 
Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Amtsgerichts hierfeloft auf den 12. Juli 1882, 
1208 Der Knecht Johann Badowski, geboren am Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
30. Dezember 1859 zu Adl. Rauden und zuletzt in bier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre, zur 
Subkau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, in den Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchuldigtem 
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Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werben. 
IX. E. 2961/86. 
Danzig, den 11. März 1887. 
Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
1211 A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
ſetzungen: 


I. pp. 
IV. im Regierungsbezirk: Danzig: 
im Kreis Berent: 
Ablöſung der auf dem Grundſtück Lippuſch Nr. 34 
haftenden Torfnutzung; 
im Kreis Neuſtadt: 
Theilung an Flächen zu Odarzau; 


. pp. 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 
eſſenten und Feſtſtellung der Legitimation k ffentlich 
bekannt gemacht und alle diejenigen, welche bierbei im 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert ſich ſpäteſtens 
zu dem auf Dienſtag, den 7. Juni 1887, Vor⸗ 
miltags 11 Uhr im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 
General⸗Kommiſſion zu Bromberg vor dem Herrn Re⸗ 
gierunge⸗Rath Ramkoff anſtehenden Termin zu melden. 
widrigenfalls fie die betreffende Auseinanderſetzung ſelbſt 
im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 
und mit keinen Einwendunzen weiter gehört werden 
können. 

Bromberg, den 10. März 1887. 
Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen 
Oft und Weftpreußen und Poſen. 


1212 Das Hypotheken⸗Dokument über 1000 Thaler 
Darlehn, eingetragen für den Hofdeſitzer Cornelius 
Andres zu Tiegenort im Grundbuche des den Kaufmann 
Martin und Florentine, geborene Will⸗Cornelſen'ſchen 
Eheleuten zu Tiegenort gehörigen Grundſtücks Tiegenort 
Band 1 Blatt 7 Abtheilung III. Nr. 7 Spalte Ver⸗ 
änderungen, welches gebildet iſt aus der Schuldurkunde 
vom 3. Mai 1872, dem Hypothekenbuch⸗Auszuge vom 
1. Juni 1872 und den Ingroſſationsnoten vom 5. Juni 
1872 und 19. Juni 1878 iſt verloren gegangen und 
ſoll auf den Antrag der Grundſtückseigenthümer zum 
Zwede der Löſchung der Poſt aufgeboten werden. 

Es wird deshalb der Inhaber des Hypotheken⸗ 
Dokuments aufgefortert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
4. Juli 188 7, Vormittags 11 Uhr bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte (Zimmer 1) feine Rechie anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, wierigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 12. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1213 és find eingetragen im Grundbuche von: 

1. Marienburg Band 7 Blatt 205 Abtheilung III 
zu Nr. 19 für den Rentier Jehann Hortmann 
in Marienburg 1500 Mark Grundſchuld zu 5 pt. 
Dieſe Poſt iſt auf Grund des am 18. November 
1881 publicirten wechſelſeitigen Teſtaments der 
Rentier Johann und Barbara geb. Majewski⸗ 


4 
i 


Hortmannſchen Eheleute vom 10. Februar 1881 
auf die Rentiere Barbara Hortmann geb. Majewski 
zu Marienburg als die alleinige Erbin des ein⸗ 
getragenen Gläubigers übergegangen. Der Zweig⸗ 
grundſchuldbrief über dieſe von der über 7500 
Mark Grundſchuld lautenden Poſt abgetretene 
Forderung ift gebildet aus einer beglaubigten Ab⸗ 
ſchrift des Stammgrundſchuldbriefs vom 27. Juni 
1877 mit den Eintragungsvermerken vom 1. 
September 1877 und 9. Juli 1879. 

2. Marienburg Band 18, Blatt 693, Abtheilung III 
Nr. 11 für den Maſchinenwerkführer Peter 
Templin zu Marienburg 300 Mark zu 6 Pt. 
verzinsliches Darlehn. Die Hypothekenurkunde 
iſt gebildet aus dem Hypothekenbriefe vom 11. 
Februar 1881 und einer Ausfertigung der Schuld⸗ 
urkunde vom 3. Februar 1881. 

3. Marienburg, Blatt 653, Abtheilung III Nr. 14, 
für ten Kaufmann Carl Feyerſtein zu Marienburg, 
jetzt zu Sierakowitz, Kreis Curthaus, 20 Thlr. 
nebſt 6 pCt. Zinſen Judikatforderung, 27 Sgr. 
Proteſtkoſten und Proviſion und 1 Thlr. 1 Sgr. 
Prozeßkoſten. 

Die Hypothekenurkunde iſt gebildet aus einer 
beglaubigten Abſchrift des Zahlungsmand ats vom 
11. Februar 1863, einer Abſchrift des Dekrets 
vom 3. März 1863, dem Hypothekenbuchaus zug 
vom 9. April 1863 und dem Eintragungsvermerke 
vom 14. April 1863. 

Königsdorf Nr. 5 und Nr. 6 A, Abtheilung III 
zu Nr. 9 und zu Nr. 8 für Fräulein Chriſtine 
Reimer zu Elbing 2333 Thlr. 10 Sgr. = 7000 
Mark zu 5 pCt. verzinsliches Darlehn, auf Grund 
des Teſtaments vom 28. Januar 1855, Codieills 
vom 5. November 1859, publicirt den 13. April 
1865 und notarieller Ceſſionsurkunde vom 12. 
September 1865 zu folge Verfügung vom 23. 
October 1865. Das Hypothekendocument über 
dieſe Poſt, welches angeblich verloren gegangen 
iſt, datirt vom 25. November 1827 und 21. 
April 1850. 

Die Poſt ad 1 iſt noch nicht bezahlt, bezüglich 
der Poſt ad 2 hat ſich der Gläubiger bereit erklärt, 
Quittung zu leiſten; über die Poſten ad 3 und 4 find 
Löſchungsbewilligungen ertheilt. Die Urkunden ad 1 
bis 3 find angeblich verloren gegangen; die letzte Ja⸗ 
haberin der Poſt ad 4, die Wittwe Marie Kluge geb. 
Stattmüller zu Elbing iſt nicht gehörig legitimirt. 

Auf Antrag 
ad 1 der Rentiere Barbara Horſtmann geb. 
Majewski zu Marien burg, 
ad 2 und 3 der eingetragenen Eigenthümer der 
Pfandgrundſtücke 
a. der Wittwe Bronſt zu Marienburg, 
b des Kaufmanns Mex Döring zu Marlenburg, 
werden bezüglich der Poſten ad 1 bis 3 die Inhaber 
der dieſelben betreffenden Urkunden aufgefordert, ſpäteſtens 
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in dem vor dem unterzeihaeten Amtsgerichte auf den 
Juli 1687, Vormittags 11 Uhr, Zimmer 
1 anberaumten Termine ihre Rechte anzumelden 
grandi Urkunden vorzulegen, widrigenfalls deren 
2 aftloserklärung, ad 1 behufs neuer Ausfertizung, ad 
und 3 behufs Löſchung erfolgen wird. 
Auf Antrag 
ad 4 des eingetragenen Eigenthümers des Pfand⸗ 
grundſtücks, des Gutsbeſitzers Adolf Störmer zu 
vert Königsdorf 
in den alle unbelanuten Berechtigten tiefer Poſt und 
fi ihrer Perſon und ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
8 Mer des zu Königsberg verſtorrenen Commerzienra ths 
5 mann Warkenkin als angezeigte Rechtsnachfolger 
5 eingetragenen Gläubigerin aufgefortert, ſich mit 
Ten Anſprüchen ſpäteſtens in dem oben bezeichneten 
ſprünine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
Po, den auf die Poſt würden ausgeſchloſſen, und die 
t würde gelöſcht werden. 
Marienburg, den 10. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
N 14 Der Kaufmann Carl Julius Suelzner in 
leanzig, an der neuen Mottlau Nr. 7 und das Fräu⸗ 
n Anna Lentz, im Beiſtande ihres Vaters, des 
bateuererhebers Guſtaß Lentz in Strasburg Weſtpr. 


12 


01 n vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
ter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Stras⸗ 


on, den 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen und zwar 
it der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 


e bringende Vermögen, ebenſo wie dasjenige, was 


ob be während ter Ehe rurch Erbſchaft, Geſchenke 
N Glücksfälle überkommt, die Rechte des vertrags⸗ 
„ng vorbehaltenen Vermögens haben foll, was hier⸗ 
Wos nachdem die Suelzner'ſchen Eheleute ihren 
Fohnſitz nach Danzig verlegt haben, von Neuem 
chriftsmäßig bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. März 1887. 
N Königliches Amtsgericht 2. 
* 5 Der Kaufmann Iſidor, genannt Alex Stein 
St Danzig, Helligegeiſtgaſſe 68 wohnhaft, und das 
ihyynlein Anna Neumann aus Schlochau, im Beiſtande 
Sg Vaters, des Kaufmanns Lachmann Neumann aus 
d lochau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
S der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d d. 
PIE den 31. Januar 1887 ausgeſchloſſen mit der 
ing, mung, daß das gegenwärtige und zutünftige Ver⸗ 
der Braut, inſonderheit Alles, was ſie durch 
ke, Erb⸗ und Glüdsfäle oder ſonſtwie 
9 0 erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
aben ſoll. 


Danzig, den 3. März 1887. 
1 Königliches Amtsgericht 2. 
MAG Nachdem die Gaftiwicth Friedrich und Meta 
Reh, Panſebach⸗Groß'ſchen Eheleute, welche vor Ein- 
ung ihrer Ehe dle Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes durch Vertrag vom 5. Dezember 1883 aus» 
geſchloſſen und dies ſeiner Zeit vorſchriftsmäßig bekannt 
gemacht ihren Wohnſitz von Neuendorf Kreis Carthaus nach 
Schöneck verlegt haben, wird hierdurch die Bekannt⸗ 
machung des ausſchließenden Vertrages wied erholt. 
Schöneck, den 21. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1217 Das Fräulein Helene Senger, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns F. W. Paul Senger aus 
Pr. Stargard, und der Adminiſtrator Bruno Mampe 
aus Rokoczyn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
26. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 2. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1218 Der Schiffer Peter Nickel aus Altebabke und 
die Wittwe Bertha Krienke geb. Zanke aus Neufahr⸗ 
waſſer Oliv aerſtraße Nr. 39, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 26. Februar 1887, mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb, 
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ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1219 Der Schaffneraſpirant Richard Zeiſig in 
Danzig. Altſchottland 89, und das Fräulein Emilie 
Manſchewski ebendaſelbſt, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Böttchermeiſters Auguft Manſchewski in Johannisberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 11. Februar 1887 ausgeſchloſſen und zwar mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1220 Der Kaufmann Hermann Staeß von hier 
und die Wittwe Auguſte Staeß geb. Claaſſen von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das gegenwärtige, ſowie 
zukünftige Vermögen der Braut die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 1. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1221 Der Formſtecher Joſeph Wentzkowski aus 
Louiſenthal und die Wittwe Conſtantia Wisniewsfa 
geb. Wendorf aus Zdroje haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 23. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
K Schwetz, den 26. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht, 
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1222 Der Schweinehändler Johann Poſe aus ! Vermächtniß, Geſchenke oder Glücksfälle erwerben wird, 

Roſenthal und die Wittwe Conſtantia Jablonska geb. die Natur der vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Paprotzkla von ebenda haben durch den gerichtlichen Schwetz, den 7. März 1887. 

Vertrag vom 27. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Königliches Amtsgericht. 

Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer künftigen 1329 Die Frau Maria Julia Engler geb. Blaszejewska 

Ehe auegeſchloſſen und das Vermögen und den Erwerb und deren Ehemann, Schuhmacher Albert Friedrich Engler, 

der künftigen Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. beide aus Ochollen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Löbau, den 25. Februar 1887. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs mit der Maß⸗ 

Königliches Amtsgericht. gabe, daß das Vermögen der Frau die Natur des Vor⸗ 

1223 Der Lehrer Joſeph Moſſakowski aus Leibitſch S behaltenen haben fell, laut Vertrag vom 2. März 1887 

und das Fräulein Augustine Wies niewska aus Gronowo ausgeſchloſſen. 2 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Pr. Stargard, den 8. März 1887. 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Kön gliches Amtsgericht. 


Thorn den 10. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 1230 Der Wirthſchaftsinſpector Theodor Barlikowski, 
Thorn, den 17. Februar 1887. jetzt in Surawen (früher in Orlau), und das Fräulein 
Königliches Amtsgericht. Marie Eliſabeth Herholz aus Roſengarten bei Anger⸗ 


1224 Die Gutsbefitzer Theodor und Anna geborene 
Stern ⸗Schoenfeld'ſchen Eheleute aus Kelpin Kreiſes 
Strasburg, jetzt in Thorn Bromberger Vorſtadt, haben 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung de dato 
Strasburg den 20. Auguſt 1870 ausgeſchloſſen, was ſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 

nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes gedachter Ehe⸗ Die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft iſt durch 
leute nach Thorn, Bromberger⸗Vorſtadt, hiermit bekannt | den öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königl. 


burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Neiden⸗ 
burg, den 16. Juli 1865 und Barten, den 21. Juli 1865 
ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 


l 
} 


gemacht wird. Regierung zu Königsberg gehörig publizirt. 
Thorn, den 17. Februar 1887. Schwetz, den 7. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


1225 Die verehelichte Kaufmann Bernhard dun 1231 Der Beſitzer Michael Bomke in Richnowo 
Olga, geb. Deuſer hierſelbſt, welche bisher mit ihrem] und die Wittwe Anna Lupke geb. Will iu Guhringen, 
Ehemann in ſuspendirter Gütergemeinſchaft gelebt, Hat | Kreis Roſenberg Weſtpreußen, haben vor Eingehung ihrer 
nachdem fie für großjährig erklärt worden, die Gemein⸗ Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes mit 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher] der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 


Verhandlung vom 3. März d. J. ausgeſchloſſen. bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
Graudenz, den 8. März 1887. ſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
Königliches Amtsgericht. den Character des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
1226 In der Guſſ'ſchen Ehevertrags⸗ Sache ent⸗ laut Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
hält die in Stück 6, 7, 8 reſp. Nr. 614, 705, SIE Graudenz, den 28. Februar 1887. 
des öffentlichen Anzeigers publicirte Bekanntmachung Königliches Amtsgericht. 


vom 31. Januar 1887 den Druckfehler, daß der Con | 1282 Der Maſchiniſt Carl Schneidereit und die 
trahent Gaſthofpächter Joſef Guſſ, „Guſt“ bezeichnet iſt. ſeparirte Müllerfrau Amalie Kuzla geb. Baumann von 
Schwetz, den 8. März 1887. hier haben vor Ein gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
Königliches Amtsgericht. der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
1227 Die Auguſte Mathilde Müller, welche mit heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen 
dem Rentier Guſtav Schwarz in Dt. Lopatlen in ſus⸗ der künftigen Ehefrau vie Natur des Vorbehaltenen haben 
pendirter Gütergemeinſchaft gelebt hat, bat nach erreichter Elbing, den 6. März 1887. 
Großjährigkeit die Gemeinſchaſt der Güter und des Er⸗ Königliches Amtsgericht. 
werbes laut Verhandlung vom 22. Februar er. ausge⸗ 12832 Der Fleiſcher Hermann Bendit in Thorn 
ſchloſſen. 7 5 und das Fräulein Rahel Seelig in Thorn haben vor 
Graudenz, den 3. März 1887. Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Königliches Amtsgericht. des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn den 28. 
1228 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Guftan ! Februar 1887 mit der Heſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Hinz von hier, und das Fräulein Mathilde Selma das Vermögen der Frau die Natur des vertragsmäßig 
Pawlitz aus Klein Zappeln haben vor Eingehung ihrer vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Thorv, den 28. Februar 1887. 
Vertrag vom 7. d. M. mit der näheren Beſtimmung Königliches Amtsgericht. 
aus geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 1234 Der Kaufmann Ernſt Otto Gohr aus Neuen⸗ 
einbringt und während derſelben auch durch Erbſchaft, burg und die Wittwe Anna Marie Kaltwang geb. Jantzen 
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von dort haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
aft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmuung, 
aß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Tamögens haben ſoll, laut Verhandlung vom heutigen 
age ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 28. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. ö 


1235 Der Stadtreiſende Wilhelm Dehnke aus 
Danzig und das großjährige vaterloſe Fräulein Marie 
Lage aus Saalfeld in Oſtpreußen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Saalfeld den 23. Februar 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwär⸗ 
nden Vermögen der Braut und Allem, was biefelbe | 
Päter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder fonft 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Danzig, den 9. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 

1226 Der Kaufmann Oscar Leimkohl aus Lang⸗ 
fuhr 76 und das Fräulein Ottilie Zienau, im Beiſtande 
Ihres Vaters, des Rentiers Wilhelm Zienau in Langfuhr 
16 A. haben vor Eingehung ihrer Eye die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3 

ärz 1887 ausgeſchloſſen und zwar mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
lowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. ' 

Danzig, den 3. März 1887. 


N 
Königliches Amtsgericht 4. | 


1237 Der Kaufmann Franz Duszynsk' in Thorn 
und das Fräule in Marie Heuer in Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes 
Januar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, dag 
daß Vermögen der Frau die Natur des vertragmäßig 
vordebaltenen Vermoͤgene haben ſoll. 

Thorn, den 5. März 1887. | 


Königliches Amtsgericht. 
1238 Der Gerichts⸗Aſſeſſor George Maul und das 
Gräulein Alice von Gotzkow von hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 17. März 1887 aus | 
geſchloſſen, und fell das gegenwärtige und zukünflige 
Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 17. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1239 Der Königliche Major im Fuß⸗Artillerle⸗Re⸗ 
ment Nr. 11 Alexander Zabel von Gentzkow von hier 
und das Fräulein Marie Viktoria Wegner aus Zlotowo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. La⸗ 
duſchin den 9. März 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die zukünftige 
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Ehefrau in die Ehe einbringen wird, und welcher 


laut Verhandlung d. d. Thorn den 27. 


fie 
Glücks fälle 
des 


während beftehender Ehe durch Erbſchaften, 
oder auf andere Weiſe erwerben wird, die Natur 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1240 Der Kaufmann David Jacobſohn hierſelbſt 
und das Fräulein Doris Levy zu Thorn haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Perhandlung d. d. Thorn vom 7. März 
1887 ausgeſchloſſen. 


Graudenz, den 13. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1241 Der Pfarrer Carl Albert Friedrich zu 
Gnozau bei Simonsdorf und das Fräulein Adele 
Heinriette Maria Splöſteter zu Breslau haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 7. März 1887 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das ge⸗ 
ſammte Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 12. Mär; 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1242 Der Buchhalter der weſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe Conrad Sauer aus Danzig 
und das Fräulein Clara Nachtigall, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Magiſtrais⸗Sekretärs Julius Nachtigall 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 11. März 1887 mit der Beſtimmang ausgeſchloſſen, 


daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 


wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 11. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 

12 43 Der Kaufmann Louis Jacob in Schwetz und 
das Fräulein Marle Arens aus Pr. Stargard haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Pr. Stargard, 
den 28. Februar 1887 auegeſchloſſen und zwar der⸗ 
geſtalt, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe eindringt oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben fol, 

Schwetz, den 12. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1244 Der Wittwer, Schuhmachermeiſter Johann 
Peter Doftalsti aus Danzig und das unverehelichte 
Dienſtmädchen Auguſte Sprunk ebenda haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Er werbes laut Ehevertrag vom 14. März 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künkti⸗ 
gen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen eder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 14. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 
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1245 Der penfionirte Gendarm Karl Ferdinand 
Schröter aus Danzig, und die unverehelichte Amalie 
Bertha Kaufmann ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 11. März 1887 mit der Befiimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein- 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Porbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 11. März 1887. 

Königliches Amtsgericht IV. 
13246 Die Frau Bäckergeſell Valeria Dombrowska 
geb. Sarnowski aus Mlyniec, hat, nachdem dieſelbe die 
Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Bäckergeſell Johann Dombrowski aus Mlyniec die 
eheliche Gütergemeinſchaft laut gerichtlicher Verhandlung 
dd. Thorn den 25. Februar 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Thorn, den 2. März 1887. 

Königlich s Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 
1247 Zuſolge Verfügung vom 16. März 1887 iſt 
an temjelben Tage die unter der gemeinſchaftlichen Firma 
Rickelen & Klein 

ſeit dem 4. März 1887 aus den Kaufleuten 

Harry Klckeles 

Julius Klein, 
beftehende Handelsgeſellſchaft in das diesſeitige Handels ⸗ 
Geſellſchafts⸗Regifter unter Nr. 14 eingelragen mit dem 
Bemerken, daß dieſelde in Dirſchau ihren Sitz hat und 
daß die Befugniß zur Vertretung der Geſellſchaft beiden 
Geſellſchaftern zuſtehe. 

Dirſchau, den 16. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

12468 Das Conkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmanns Philipp Mendelſohn zu Neukirch, 
iſt nach Beendigung desſelben durch rechtekräftig be⸗ 
ftätigten Zwangsvergleich aufgehoben. 

Pr. Stargard, den 12. März 1887. 

Königliches Amtsgericht Za. 
1249 Mit dem 1. April 1887 triu im Eiſenbahn⸗ 
Directions⸗ Bezirk Bromberg zum Lokaltarff für die 
Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren vom 1. Januar 1880, zweite Auflage, der Nach⸗ 
trag Vin Kraft. 

Derſelbe ift durch Vermittelung unſerer Billet⸗ 
Expeditionen zu beziehen und enthält Ergänzungen bezw. 
Abänderungen der Zuſatzbeſtimmungen zum Betriebs + 
Reglement. 

Brombeig, den 13. März 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
1250 Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 
4. März d. Is. machen wir zur Begegnung von Miß⸗ 
verſtändniſſen darauf aufmerkſam, duß die im Nachb ar⸗ 
verkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn für 


Getreide ꝛc. Sendungen von Stationen der Weichſelbahn 
nach Danzig und Neuf ahrwaſſer auf der deulſchen Stredle 
Mlawa⸗Danzig ꝛc. eingeführten Ermäßigungen auf die 
55 Kleie und Oel kuchen vorläufig keine Anwendung 
inden. 

Bromberg, den 15. März 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

1251 Am 1. April d. J. werden eröffnet: 

1. der bisherige Perſonen Haltepunkt Kietz für den 
Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗ und Güterverkehr; 
2. die zwiſchen Pr. Holland und Grünhagen nel 

eingerichtete Halteſtelle Neuendorf⸗Frier heim 

a. für den umbefchränken Güter⸗, Leichen⸗, Vieh 
und Fahr zeug⸗Verkehr (mit Ausſchluß ſchwer“ 
wiegender Fahrzeuge) und 
b. für den Perſonen⸗ und Gepöckverkehr bis auf 
Weiteres nur mit den Stationen der Yahnftred‘ 
Güldenboden⸗Mohrungen, mit Elbing, Göttken“ 
dorf und Allenſtein. 

Der herausgegebene Nachtrag 8 zum Kilometer“ 
zeiger zur Berechnung der Preiſe für die Beförderun 
von Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, Fahrzeugen, leben en 
Thieren, Eil⸗ und Frachtgütern vom 1. Juli 1889 
welcher durch die Billetexpeditie nen des diesſeitigen Ver“ 
waltungsbezirks bezogen werden kann, enthält außer del 
Entfernungen für Neudorf⸗Friedheim Erganzungen und 
Abänderungen der Vorbemerkungen, bereits veröffentlichte 
Tarifänderungen ſowie die vom 1. Mai d. J. gültigel 
Entfernungen für den Güter⸗Verkehr mit der Berlinel 
Station Central⸗Markthalle. 

Die Entfernungen für Kietz enthält bereits del 
Kilsmeterzeiger. 

Die Abfahrtszeiten der Züge von Neuencoif 
Sriecheim find auf ſämmtlichen Stationen zu erfahren 

Bromberg, den 20. Marz 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direklion. 
1252 In Gemäßheit der Verfügung ves Königliche 
Regierungs⸗Präſidenten Herrn Rothe vom 16. Februl 
1886 finret am 22. April d. J. in Elbing ein: Prüfum 
von Hufſchmieden ſtatt. 

Anmeldungen find drei Wochen vorher unter Ei 
reichung eines Geburteſcheines und etwaiger Zeugniſſt 
über die erlangte techniſche Ausbildung an den Innungs“ 
vorſtand Herrn Schmiedemelſter Stahlberg in Elbing, 
Junklerſtraße Nr. 7, zu richten. 

Elbing, den 15. März 1887. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Commiſſion für Hufſchmiede 
Oldendorff, Kreisthierarzt. 
1253 In dem Konkursverfahren über das Ver 
mögen des Fräulein Eliſe Thießen zu Neuteich iſt il 
Folge eines von der Gemeinſchuldnerin anderweit 9 
machten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleich 
termin auf den 4. April 1887, Vormittags 11 Uf 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt 
(N 3/86.) 
Tiegenhof, den 16. März 1887. | 
Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
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1284 annt machung 
der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗ Bezirks Danzig 
pro II. Quartal 1887. 


— — .. ä.. '. . ' . —p—p— = — — — . — 
0 Datum d. Monate 
en | Ort und Stunde 8 
des Revlers. | der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 25 | 2 E 

— | | | 8 | a 2 
Okonin. | ſämmtliche Beläufe. im Golembiewski'ſchen Gaſthauſe zu Franken ⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm. abko 28 — — 
Mirchau. 4 im Feyerſtein ſchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 5 — — 
5 5 im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ahh e 
Wirthy. 2 im Geſchäftezimmer der Oberförſterei 
Wirthy von 10 Uhr Vormittags ab 13 13 
Stangenwalde. 8 im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 9 Uhr Vormittags ab 14 12 16 
28 26 23 
Steegen. Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Siutthof von 10 a 
winkel. erase se 2 5 11 
16 21 — 
5 Stutthof, Steegen, Paſewark u. desgl. 4 13 
Neufähr. 18 23 — 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bielawker⸗(im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
welde und Sturmberg. f u e T 19 10 7 
n Koch ankenberg und Semlin. im Schaper'ſchen Gafthaufe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags o „„ ee re! 
» Hohenwalde, Wieck und im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
Teckenort. von 2 Uhr Nachmittags ao 25 23 20 
Hagenort. fänmtliche Beläufe. im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ao 19 17 74 
Königswieſe. * im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz» 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab - » | — 18 15 
Sobbowitz 8 im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 22 27 24 
1 5 im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uh 
Vormittags ahhh 1 el 


Weiß Inc, Thiloe hann und im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
Rilla. 10 Uhr Vormittags ao 8 7 11 


ö 


des Reviers. 


Wildungen. 


Buchberg. 


Carthaus. 


Oliva. 


Klelau. 


Gnewau. 


Wilhelmswalde. 


Neuſtadt. 


Darszlub. 


Bezeichnung 


der Beläufe. 


ſämmtliche Beläufe. 


Glinow. 


ſämmtliche Beläufe. 


Plekelken u. Pretoſchin. 


ſämmtliche Beläufe. 


Danzig, den 12. Maͤrz 1887. 


Königl. Reglerung. 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins 


im Geſchäftslokale der Oberförſterei 
Wildungen von 10 Uhr Vormittags ab - 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
Miltagg ag 


im Turskl'ſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ob 


in der Pofiftulion Wigodda von 10 Uhr 
Bere??? ee: 


im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ao 


im 1 Gaſthauſe zu Rielau von 
1 Uhr Nachmittags ao e 


im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda an 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Kruple'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
11 Uhr Vormittags ah 


im Hotel de Danzig au Stun von 10 2 
Vormittags ooh 


im Hotel Maſurke Nachf. zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Böhm'ſchen 99 0 zu Putzig von 
uhr Mittags ab 


im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Dorszlub 
von 12 Uhr Mittags ao 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


April 


D 


23 


rg 


me — — ——————.d— r . 
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1255 Aufkündigung von Pfandbriefen 
des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgeloofte Pfandbriefe A 5 Prozent: 
Litt. A. & 3000 Mk. Nr. 2214, 2329, 2384, 
2455, 2499, 2594, 2763. 
Litt. B. à 1500 Mf. Nr. 1040, 1554, 1650, 
1722, 2692, 3041, 3966, 4170, 5212, 5281. 
Litt. C. à 300 Mt. Nr. 29, 97, 150, 203, 449, 
523, 638, 652, 702. 752, 993, 1088, 1623, 
1706. 2368, 2797, 3198, 3235, 3337, 3943, 
3990, 4213, 4250, 4632, 4740, 4996, 5016. 
Pfandbriefe A 4½ Prozent: 
Litt. G. & 800 Mk. Nr. 136, 166, 344, 375, 
379, 392, 444, 492, 882. 
Litt. H. 3 2000 Mark Nr. 31, 221, 915. 
Pfandbriefe à 4 Prozent: 
Littr. E. & 600 Mk. Nr. 75. 
Litt. F. à 1000 Mk. Nr. 17, 186, 220, 250 


werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1887 
gekündigt, mit der Aufforderung am 1. Juli 1887 
entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 
Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep⸗ 
mann und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen⸗ 
markt 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Mauerſtraße 66) 
oder zu Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe find neu ſt den da⸗ 
zu gehörigen, nach dem 1. Juli 1887 fällig werdenden 
Coupons nebft Talons im courefähigen Zuſtande ab⸗ 
zullefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am befagten Verfalltage nicht eingeliefert, jo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem J. Juli 1887 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach 8. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen: 

Litt. A. à 3000 Mk. Nr. 2421, gekündigt zum 
1. Januar 1887. 

Litt. C. & 300 Mk. Nr. 745, 4982, gekündigt 
zum 1. Januar 1887. 


Litt. C. & 300 Mk. Nr. 2616, 4159, gekündigt 
zum 1. Juli 1886. 
Zeitige Courſe der 5 prozentigen circa 109, 
der 4½ proz. circa 104, der 4 prozentigen circa 101. 
Danzig, den 15. März 1887. 
Die Direction C. Roepell. 


1256 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Friſeurs Carl Guſtav Krickhahn zu Elbing 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 7. April 1887, Vormittags 11 Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 
Elbing, den 9. März 1887. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1257 Am Montag, den 4. April d. J., Bor 
mittags 11 Uhr, ſollen dieſſeits in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion 
ca. 83,412 kg Gußeiſen in zerſchlagenen 23 cm 
Bomben und 
ca. 33,772 kg Pappe in Langblei⸗Zündſpiegeln 


verkauft werden. 


Die Submiſſions bedingunzen liegen im dieſſeitigen 
Bureau zur Anſicht aus, auch können dieſelben für 1 Mk. 
abſchriftlich bezogen werden. 

Schriftliche Offerten mit der Aufſchrift „Sub⸗ 
miſſion auf 23 em Bomben und Zündſpiegel“ ſind bis 
zu vorgenanntem Termine hierher einzureichen. 

Danzig, den 16. März 1887. 

Königliches Artillerie⸗Depot. 


1258 Ueber das Vermögen der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft Saul Dyck hier iſt am 14. März 1887, 
Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter der Rechtsanwalt Tomaſchke hier. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung den 6. April 1887, 
Mittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 15. 
Anmeldefriſt für die Konkursforderungen bis zum 
14. Mai 1887. 
Prüfungstermin den 13. Juni 1887, Vormittags 
11 Uhr, Zimmer 15. 
Offener Arreſt mit 
Mai 1887. 
Pr. Stargard, den 14. März 1887. 
Gregorkiewicz. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Anzeigefriſt bis zum 14 


Inſerate im „Of fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Dru von A, Schroth m Danzig. 


